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Die wissenschaftliche Arbeit

Wissenschaft

● Wissen organisiert erwerben, vermehren, weitergeben

● Wissenschaft bedeutet
● Lernen, Konstruieren, Fortschreiten
● International anerkannte, wissenschaftliche Spielregeln & 

Qualitätskriterien einzuhalten
● Nur wertvolles & nach wissenschaftlichen Kriterien 

geprüftes Wissen nutzbar machen
● Voneinander lernen – weltweiter Austausch

● interdisziplinär, interkulturell & international
● Nutzen stiften
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Wissenschaftlich arbeiten

● Zum wissenschaftlichen Arbeiten gehören
● Zugriff auf vorhandenen Wissensschatz
● Auseinandersetzung mit gewonnenem Material 
● Verknüpfung von eigenem & fremdem Wissen
● Suche nach Neuem
● Entwicklung von Arbeitsprodukten & deren Präsentation
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Die wissenschaftliche Arbeit
Qualitätskriterien
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Die wissenschaftliche Arbeit

Typen

● Literaturzentrierte Arbeiten
● Analysieren und bereiten bestehende Literatur auf
● Ziel ist die Strukturierung und Verdichtung von Wissen

● Explorative und deskriptive Arbeiten
● Erfassen und untersuchen neue / unerforschte Gebiete
● Ziel ist meist eine erste Gebiets- und Problembeschreibung

● Theoriebildende und -prüfende Arbeiten
● Zielen darauf ab Ergebnisse einer Exploration zu erklären

● Methodische Arbeiten
● Geben Handlungsanweisungen für das Vorgehen in 

bestimmten Situationen
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Die Arbeitsumgebung

Welcher Lerntyp

● Visueller Lerntyp
● Lernt durch Lesen und Betrachten
● Ist auf Diagramme und Bilder angewiesen

● Auditiver Lerntyp
● Muss den Stoff hören
● Liest sich oft selbst vor und lernt am besten im Gespräch

● Kinästhetischer Lerntyp
● Lernt durch anwenden
● Ist sehr praktisch veranlagt
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Die Arbeitsumgebung

Welche Atmosphäre

● Macht euch bewusst wann und wo ihr am liebsten lest
● Nicht immer ist das der Arbeitsplatz

● Macht euch bewusst wann und wo ihr am liebsten schreibt
● Nicht nur der Ort und die Zeit ist entscheidend sondern die 

ganze Umgebung 

● PC Arbeit ermüdet den Menschen. Kalkuliert Pausen ein

● Die richtige Arbeitshaltung ist wichtig

● Musik ist kein No Go. Allerdings sollte sie nicht zu laut sein

● Alles was ihr braucht sollte vor Ort und griffbereit sein

● Entspannung und Pausen sind wichtig
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Motiviert arbeiten 

Selbstmotivation

● Was motiviert:
● Merkt euch was euch Anfangs motiviert hat und erinnert euch
● Verhindert Langeweile und sucht einen persönlichen Bezug
● Geht von dem aus was ihr wisst und beginnt mit dem 

Einfachsten oder Interessantesten
● Macht euch der Probleme bewusst und arbeitet kontinuierlich

● Was demotiviert
● Zu viele Dinge gleichzeitig tun zu wollen
● Sich zu verzetteln
● Aufschieberitis
● Müdigkeit, Stress und Überforderung
● Killersätze
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Motiviert arbeiten 

Schreibblockaden

Die häufigsten Ursachen einer Schreibblockade

Die Umwelt
Der Adressat

der Arbeit

Das Thema

Die Ansprüche
Die Erwartungen

AndererSchlechte Erfahrungen
Mit Schreiben

Innerer Zensor
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Arbeitsplanung und -verlauf 

verfügbare Zeit und Zeitfresser

● Lernt eure biologische Uhr kennen

● Macht euch klar mit was ihr eure Zeit verbringt

● Identifiziert Zeitblöcke an denen nicht zu rütteln ist
● Auch Freizeit und Freunde gehören dazu

● Sucht nach Zeitfressern
● Baut diese nach und nach ab

● Setzt euch Fristen und arbeitet kontinuierlich
● Setzt euch Wochen und Tagespläne für alle Aktivitäten
● Diese sollten gut erfüllbar sein und noch Buffer haben
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Divide & Conquer

● Aufgliedern der Arbeit in beherrschbare Arbeitspakete
● Sollten in sich geschlossen sein
● Sollten bis auf Anfangsinput und Endoutput Beziehungen 

unabhängig sein
● Zeitliche Planung (realistisch und mit Buffer)

● Die Arbeitspakete in eine Reihenfolge bringen
● Jedem Arbeitspaket ein Minimal- und eine Maximaldauer 

zuweisen
● Arbeitspakete mit Wartezeiten nochmal zerlegen
● So wenig wie möglich aber soviel wie nötig parallelisiere
● Bufferzeiten einplanen
● Vom Endzeitpunkt aus zurückplanen
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Aufschieberritis

● Aufschieberities erzeugt Stress
● Arbeitslast später steigt
● Man genießt gewonnene Zeit nicht

● Gegenmaßnahmen
● Zeitplan und Aufgaben kennen
● Aufgaben in Zeiteinheiten unterteilen und einhalten

● z.B. 40 Minuten konzentriert arbeiten
● 20 Minuten etwas entspannendes tun
● Strickt einhalten, so entsteht ein positives Feedback

● Eine Vertrauensperson suchen, ihr die geplanten Tages- / 
Wochenziele mitteilen.
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Quellarten

● Primärquellen
● Beschreiben den Forschungsgegenstand direkt
● Sind erstmalige Veröffentlichungen von empirischen, 

theoretischen, explorativen / deskriptiven oder methodischen 
Erkenntnissen

● Sekundärquellen
● Verarbeiten Primärquellen und bereiten diese auf
● Schreiben über den Forschungsgegenstand

● Tertiärquellen
● Fassen Wissen und Definitionen zusammen (Referenzwerk)
● Geben eine Übersicht über Primär- und Sekundärquellen 

(Referenzquellen)
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Recherchestrategien

● Schlagwort / Stichwort Recherche

Relevante
Worte ermitteln

Synonyme / 
Verwandte Begriffe 

sammeln
Relevanz sortieren

Zu allgemeine 
oder häufige

Begriffe ausfiltern

Suchphrase 
Definieren

(möglichst speziell)
Stichwortsuche Schlagwortsuche

Ergebnis analysieren Suchphrase
verkürzen
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Recherchestrategien

● Schneeballsystem

Einstiegsliteratur
Besorgen 
und lesen

Relevanteste 
Quelle wählen

Quellen 
extrahieren

Quellen nach
Relevanz ihres
Titels bewerten

Quelle nach 
Relevanz ihrer

Nennung bewerten

Quelle nach 
Vorkommen in 

anderen bekannten
Quellen bewerten

Quellen 
Auf Basis der

Autoren bewerten

Irrelevante Quellen
aussortieren

Quellen
priorisieren
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Lesen

Was lesen und wie effizient

● Muss alles gelesen werden?
Titel, Abstract 

Inhaltsverzeichnis
, Einleitung,

Zusammenfassung

Relevanz bewerten

Wenn Niveau zu
hoch, lesen
nach hinten

schieben

Wenn irrelevant
aussortieren

Fragen an den Text
formulieren

Text querlesen

Wenn Fragen
dabei nicht

adressiert werden
aussortieren

Wenn Niveau zu
niedrig, 

aussortieren
Lesen
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Lesen

Lesegeschwindigkeit

● 2 Lesearten
● Querlesen
● Strukturiert und Detail genau lesen

● Wie querlesen?
● Mit dem Finger lesen
● Kreisende Bewegung
● Slalomlesen

● Wie Detail genau lesen?
● PQ4R

● Preview, Question, Read, Reflect, Recite, Review
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Text zusammenfassen

● Texte zusammenfassen ist wichtig
● Für späteres rekapitulieren
● Erhöht den Lernfaktor

● Wie fasst man zusammen:
● Markieren

● Weniger ist mehr. Nur wirklich wichtiges
● Randnotizen

● Abschnittsweise prägnante Sätze / Wörter formulieren
● Exerpieren

● Kurze Zusammenfassung und Antworten auf Fragen notieren
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Textstruktur und Inhalt erfassen

● Visualisierung der Textstruktur
● Erstellen einer Mindmap des Texts

● Text von außen nach innen zerlegen
● Visualisierung des Inhalts

● Struktogramm der wichtigen Wörter
● Wichtige Wörter extrahieren und Bezug visualiseren

● Ablaufdiagramm der  Argumentation
● Den Text nach Argumentationsabschnitten einteilen
● Argumentationsschritte untergliedern
● In ein Ablaufdiagramm bringen
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Strukturieren

Strukturierungskriterien

● Inhaltsbezogene Gliederung
● Es wird nach Objekten, Methoden, Situationen, Faktoren 

etc. gegliedert
● Gliederung nach dem Allgemeinheitsgrad

● Vom allgemeinen zum speziellen

● Gliederung nach der Chronologie
● Der zeitliche Ablauf gibt Abschnittsabfolge vor
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Strukturierungskritirien

● Gliederung nach der Dialektik
● Thesis, Antithesis, Synthesis

● Gliederung nach Vorgehen
● Problemstellung, Problemanalyse, Lösungsansätze, 

Lösungsbeschreibung, Bilanz

● Kombinationen sind möglich und meist Zielführend 
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Strukturierungstechniken

● Mindmap
● Wieder von außen nach innen

● Strukturiertes Assoziationsdiagramm

Kerngedanke
Aufschreiben

1-2 Worte in Box

Gedanken
auf Blatt auswählen

Spontane
Gedanken und
Assoziationen

sammeln

Mit 1-2 Worten
als Box mit

Ausgangsbox
verbinden

Detailgrad
bewerten

Anordnung 
überdenken
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Strukturieren

Typische Schwächen

● Wer A sagt muss auch B sagen
● Ein Unterkapitel steht nie alleine

● Aussagekräftige Überschriften wählen
● Generische Begriffe verhindern das Erfassen der Struktur

● Überschriften müssen sich signifikant unterscheiden
● Wenn nicht Signal für Trennung von Zusammengehörigem

● Gliederung muss ausgewogen sein
● Anzahl an Unterkapitel sollte Wichtigkeit widerspiegeln
● Geplante Seitenzahlen sollte Wichtigkeit widerspiegeln 



Wissenschaftliches arbeiten

37 / 50 

Proseminare Proseminare 
2010/20112010/2011

PräsentationskursPräsentationskursAgenda

1 Die wissenschaftliche Arbeit

2 Die Arbeitsumgebung

3 Motiviert arbeiten über den ganzen Verlauf

4 Der Arbeitsplanung und -verlauf

5 Recherchieren

6 Lesen

7 Strukturieren

8 Schreiben

9 Zitieren



Wissenschaftliches arbeiten

38 / 50 

Proseminare Proseminare 
2010/20112010/2011

PräsentationskursPräsentationskurs
Schreiben

Stil und Perspektive

● Schreibstil
● Genau

● Der Leser weiß zu jedem Zeitpunkt was er wissen muss
● Kritisch

● Nichts steht fest! Stellt Fragen, gebt Antworten
● Klar

● Die Hauptsache steht im Hauptsatz. Prägnanz ist wichtig!
● Kohärenz

● Zitate, Bilder, Tabellen in Texteinbetten mit Bezug
● Perspektive

● Ich – Perspektive setzt sich langsam durch  
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Argumentieren und kritische Haltung

● Eine starke Argumentation beinhaltet immer 
Gegenargumente

Einleitung

These oder Ziel

Argument 1 (Gegen)argument 2 (Gegen)argument n

Erklärung

Beispiel

Partielle Schlussfolgerung

Erklärung

Beispiel

Partielle Schlussfolgerung

Erklärung

Beispiel

Partielle Schlussfolgerung

Schlussfolgerung

Begründung Begründung Begründung



Wissenschaftliches arbeiten

40 / 50 

Proseminare Proseminare 
2010/20112010/2011

PräsentationskursPräsentationskurs
Schreiben
Textstruktur

● Kapitel werden wie Arbeiten strukturiert
● Kurze Einführung
● Behandelte Thema / Fragestellungen
● Textkörper
● Zusammenfassung

● Ein Absatz beschreibt einen Kerngedanken
● Erste Satz Kerngedanken, evtl. Überleitung vom vorherigen 

Absatz
● Folgende Sätze führen ihn aus
● 1 Abschlusssatz mit evtl. Überleitung
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Roter Faden

● Mit dem roten Faden geht das Ziel nicht verloren

● Man bleibt in den Grenzen des Themas

● Nimmt den Leser mit und erhöht sein Verständnis

● Wie betonen?
● Am Anfang jedes logischen Abschnitts Bezug zum 

Gesamtthema herstellen
● Jeder logische Abschnitt sollte das wichtige für das 

Gesamtthema rekapitulieren
● Benutzt Rückbezüge und Vorgriffe um die Abschnitte zu 

verbinden
● Aber nicht übertreiben
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Leserfreundliche Texte 

● Der Leser
● hat begrenzt Zeit. Vermeidet überflüssiges
● will interessiert werden. Was ist Besonders oder Wichtig?
● will etwas lernen. Vermittelt alles was fürs Thema wichtig ist!
● will verstehen. Kryptische oder epische Sätze helfen nicht.
● hat nicht unbedingt eure Meinung. Argumentiert diese!
● will Klarheit. Definiert und formuliert Präzise. Roter Faden!
● „weiß schon was ich meine“ ist falsch!
● will wissen wie ihr vorgeht. Erklärt es ihm
● mag Ehrlichkeit. Gebt Lücken und Schwächen zu 



Wissenschaftliches arbeiten

43 / 50 

Proseminare Proseminare 
2010/20112010/2011

PräsentationskursPräsentationskurs
Schreiben
Klare Texte 

● Vermeidet Wortwiederholungen
● Synonym Wörterbücher helfen

● Substantive und Verben prüfen
● Können sie durch präzisere ersetzt werden 

(Fachwörterbücher helfen)

● Vermeidet bei Adjektiven
● Abgedroschene Redewendungen, Tautologien, 

Widersprüche, Superlative
● Satzlänge

● Maximal 2 Nebensätze pro Hauptsatz und 25 Wörter 
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Zitieren

Was und wie?

● Alles fremde Gedankengut
● Egal welcher Art
● Egal welchen Ursprungs

● Die Zitierung und Kennzeichnung muss so erfolgen
● Die Originalquelle beschafft werden kann
● Das Zitat / der Gedanke präzise gefunden werden kann

● Pro zitierten und logischem Abschnitt eine Fußnote.
● Eigene und Fremdgedanken klar abgrenzen 

● Die Korrektheit geprüft werden kann
● Zitiert wird nicht wenn es sich um Allgemeinwissen handelt 

das nicht wörtlich zitiert wird.
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Zitieren

Zitiergrundsätze

● Unmittelbarkeit
● Nach Möglichkeit(Bei Prüfung) Primärquelle angeben. .

● Zweckmässigkeit
● Nur das zitieren was ihr als Beleg braucht.

● Einheitlichkeit
● Zitate sollten einheitlich gekennzeichnet sein

● Vollständigkeit
● Die Quelle muss auffindbar sein

● Richtigkeit
● Der Kontext und Gedanke des Zitats muss gewahrt bleiben
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Zitieren
Zitierarten

● Direkte Zitat
● Wörtliche Übernahme aus fremden Quellen von Gedanken
● Zulässig mit

● Auslassungen
● Einpassungen
● Korrekturen
● Hervorhebungen

● Alle Veränderungen müssen kenntlich gemacht werden

● Indirektes Zitat
● Inhaltliche Übernahmen aus fremden Quellen
● Eigenes und fremdes muss unterscheidbar bleiben
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Zitieren

Zitiertechniken

Zitiertechniken

Kurzbeleg Methoden Vollbeleg Methoden

Autor Titel Jahr System

Autor Jahr System

Havardsystem

a.a. O. System

Theisen System
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● Steht jeder auf der Anwesenheitsliste
● Mit Namen
● Mit Unterschrift

● Hausaufgaben
● Jeder wird per Mail einen Text zum expertieren bekommen
● Es wird eine erweiterte Version der Vorlesungsfolien geben

● Lesen und Üben
● Jeder wird eine Frage zum Zitieren bekommen

● One Slider vorbereiten und bis Donnerstag 4.11.2010 14 Uhr 
einsenden bei stephan.fassbender@cs.tu-dortmund.de

● Es wird eine Problemsession geben. Bereitet euch vor.
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● Boegling, Martha (2007). Wissenschaftlich arbeiten Schritt 
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